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ſodann vom 7. bis 18. incl . alſo 12 Jahr

käng jähelich 13 ! 13ũ29009 fl.

und nach 19 Jahren , fuͤr die fortwaͤhrende

Unterhaltung der Ufer , jaͤhrlich . . 20000 „

Dieſer laͤngs der bayeriſchen Grenze zu machende Aufwand ,

duͤrfte das Maximum ſeyn ; indem er nur bey einer ſehr voll —

kommenen Rektifikation und in dem Falle eintreten kann , wenn

die Uferdeckungen ſehr koſtſpielig werden ſollten .

15 . Vergleichung des erforderlichen Auf —

wandes , im Fall der Rhein rektifizirt

und im Fall er nicht rektifizirt wird .

Ueber den finanziellen Werth der Rectifikation des Rheins

entſcheidet das Verhaͤltniß des Gewinns und des Mehr - Aufwan⸗

des welchen dieſe Operation herbeyfuͤhrt.

Der von Baden zu beſtreitende Mehr - Aufwand ergiebt

fich in folgendem :

1. Laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze

iſt der baare Werth :

a) des Geſammt - Aufwandes bey der Rektifikation nach

e I ⁵wBe

b) des jaͤhrlichen Aufwandes von 225000 fl .

( J . Art . 13 . ) wenn der Rhein nicht

rektifizirt wird 21 & 225000 4725000 fl.

alſo iſt der- baare Werth des Mehr⸗

Aufwandes bey der Rektifikation 705000 fl.
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2. Laͤngs der bayeriſchen Grenze

iſt der baare i

a) des Geſammt⸗Aufwandes bei Fortſetzung
der Rektifikation nach Art . 13 . . . 158050oo fl .

b) des jährlichen Aufwandes von 95000 fl .

(ſ . Art 12. ) wenn die Rektifikation des

Rheins nicht fortgeſetzt wird 21

95605 gleichßß 1995865 fl⸗

alſo der baare Werth des Minder

Aufwandes bei der Rektifikation . 10000 fl .

Es betraͤgt demnach der baare Werth des von Baden zu

beſtreitenden Mehr - Aufwandes fuͤr die Rektifikation des Rheins

von Huͤningen bis zur Heſſiſchen Grenze : 705000 — 190000
515000 fl .
˖

Der baare Werth des Geſammt - Aufwandes fuͤr die ganze
Laͤnge von Huͤningen bis zur Heſſiſchen Grenze iſt :

a) Bey der Rektifikation des Rheins . . 7235000 fl .

b) Wenn der Rhein nicht rektiftzirt wird . 6720000 fl.

Unterſchied wie oben Rdoin

In den lezt verfloſſenen 8 Jahren wurden , im Mittel ,
jaͤhrlich 288000 fl . verwendet ; nimmt man an , daß auch in

Zukunft nicht mehr als dieſe Summe jäaͤhrlich verwendet werde,
ſo waͤre der dazu erforderliche Fond

21 286000 bonsess

Es iſt aber der baare Werth der Geſammt —

Verwendnng bey der Rektifikation 7235000 fl.

folglich der baare Werth des Mehr —
Aufwandes fuͤr die Rektifikation . . 1187000 fl.
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Laͤngs der bayeriſchen Grenze iſt der Aufwand groͤßer ,

wenn die Rektifikation des Rheins nicht fortgeſetzt werden ſollte ,

als in dem entgegen geſetzten Falle .

Der erforderliche Mehraufwand trifft hauptſaͤchlich den ,

laͤngs der franzoͤſiſchen Grenze befindlichen Theil des Rheins .

16 . Gewinn durch die Rektifikation

des Rheins .

Eben ſo , wie bey den Verwendungen , iſt auch hier der

kuͤnftige Werth des Gewinns und der gegenwaͤrtige, oder baate

Werth deſſelben , zu unterſcheiden .

Ein Theil des Gewinns fließt dem Staate der andere

Theil den Rheinufer - Bewohnern zu.

Da alles Gelaͤnd in den Rhein - Niederungen ehemals ,

jedoch zu verſchiedenen Zeiten , Flußbett war , ſo kann jedes

Rheinbett , welches zur Verlandung gebracht wird , ſeiner Zeit

eben ſo gutes Land werden , als es das , aus alten Verlandun —

gen bereits beſtehende Land im Durchſchnitte iſt .

Bey den Werths - Beſtimmungen der Verlandungen wurde

angenommen , daß die Verlandung , im Mittel , in einem Zeit⸗

raume von 50 Jahren nach Entſtehung eines Altwaſſers voll⸗

kommen erfolge , daß ein Morgen Altwaſſer im iten Jahr , in

welchem er in die Eigenſchaft eines Altwaſſers tritt 28 Gulden

ertrage , daß dieſer Ertrag nach und nach in 50 Jahren in ei⸗
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